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wesentlich stärker dramatisiert. KEeI- Helassen haben Und den Theologen
elr der Filmemacher lefert eine fällt ES offensichtlich leichter, ihre
abschließende Antwort, welchem - r- igiösen Wallungen beim Betrachten

rTommMer Bilder In der Kirche and-klärungsmodell S den Vorzug gibt
Zurück bleibt Irauer über ZWEeI ysieren als ihr Vergnugen De! den
NEQUIEM »lebendig Degrabenes«, Dewegungen geiler KOorper auf der
FXORZISMUS verstorbenes Mädchen, eiınwan
welche His ihrem | ebensende

Ausflug In dıe Geschichteeiden werden SE CS MNUu eIner
psychischen oder hirnorganischen Fınen Anfang unternımmt zumindest
Krankheit, SE] S aufgrund religiÖös der Österreichische Wissenschaftler
aufgeladener Besessenheit. el un Autor Hans-Peter Weingand,
Filme eruhen auf wahren Begeben- welcher die historische Entwicklung
heiten, auch WEeTNN SIEe ihre Inspira- des schwulen Pornofilms erforscht
tionsquellen nıicht benennen, und un seIne Frkenntnisse be] Filmvor-
die Darstellerinnen zeichnen eın tragen einem zahlreichen und heiß
durchaus authentisches Bild der Be- Interessierten Publikum vorstellt.
troffenen. Dennoch verlässt Man als [Dass ausgerechnet eine Szene mıit
Christ den InNnOSaa mit Unbehagen »päderastischen Mönchen« den
un [NNUSS für sich selbst entschei- ersten schriftlichen Hinweils aus
den, ob [Nan}n Satan und Teufe!l dem Te 908 auf die Darstellung
die Rubrik »Hokuspokus« einordnet eıner homosexuellen Aktion
der irgendwoO Im Bereich des MOg- annern liefert, ntbehrt aUus heuti-
ıchen. CT Perspektive NIC einer gewlssen

lIronıe. In dieser Zeıt, als die Bilder
Christian Herz laufen lernten, sollten derartige Pro-

jektionen auch Von »lesbischem«
SEeX er Frauen) jedoch weniger
kaiserliche L ustknaben anımleren,Fleisches Lust als vielmehr einem unterstellter-
malsen heterosexuellem Publikumund Frust als »Appetizer« dienen. Selbst Im
Zeichentrickfilm fanden schwule SEe-

Ist der umsatzstärkste schwule Film- YJUCNZEN ZAHT: nregung der Phantasie
markt, die digitalisierte Fleischbe- über Schwanzlängen und -grölßen

ihre Produzenten, Geldgeber un ihrschau, legitimer Gegenstand der
WERKSTATT SCHWULE THEOLOGIE® KON- Publikum.
nen sich schwule Theologen mıit Doch muit der Machtergreifung
schwulem Porno akademisch auseln- der Nationalsozialisten Ist zumın-
andersetzen? Fine schwlierige rage dest für Deutschlan un Luropa —
angesichts des Umstands, dass auch chluss mit rreizügigen Darstellun-
die etablierteren Kultur- und Kunst- CN nackter ungs er freiem Hım-
wissenschaften den weißen Fleck mel Fın Aufklärungsfilm wWwIıEe NDERS
auf ihrer an  arte weitgehend weils ALS DIE ÄNDEREN Berlin 191 9y wel-
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chem miıt zahlreichen lener Geschlechtsteile und absprit-
anderen der Sexualforscher Magnus zender 1  uten die Lust SEX
Hirschfeld mitwirkt, landet ebenso gestiegen? Fördert das Betrachten
auf dem Scheiterhaufen der S-Hor- schwuler Sexszenen die Akzeptanz
den WIE pornografisches Materia| der eigenen homosexuellen (Qrien-
aus seiInem Instıtut der Vo  e Privat- tierung? der die Pornoindus-
leuten. Auch eın Dokumentartfilm trıe nicht vielmehr Pseudostandards,
WIE WEGE RAFT UN SCHÖNHEIT VOTIlT] die Otto-Normal-Schwuler 1MUT CE-

ten einhalten kann un doch miıt Pe-Nikolaus Kaufmann Berlin 924
über die deutsche Freikörperkultur- nis-stretching und Potenzpillen ewig

hinterher hechelt? Warum kaufenbewegung un den Ausdruckstanz
ist VO 933 unmöglich u_ und Kopieren sich Schwule POornoO-

wIe die homosexuelle Subkultur DVEDS und halten somıt die Produk-
rund die filmschaffenden K e- tion In Schwung? Weshalb unterliegt
gisseure, Schauspieler und Künstler Porno SENAUSO Modeströmungen

wWIE der » Fummel« VOT)] Versace,systematisch zerstort ird
Dolce&Gabbana der H& M?Die nach dem /weiıten Welt-

unverändertekrieg Gesetzeslage Gay Porno Im Visier
zwingt die freizügige Darstellung
VOoO schwulem SX nach WIE VOT In Einige Antworten hierzu versammelt

Todd Meorrison Im Sammelbandden Untergrund, dass WIE hbe-
reits In den UJSA Privatleute mit »Eclectic Views Gay ale Porno-

graphy« New York 2004, Marrıng-eld und dem notigen EQqUIp-
ment mehr schlecht als recht Pornos ion Park Press; zugleic Journal of
In miserabler Qualität drehen. Die Homosexuality 4/, NrT.

Bertram Cohnler untersucht darinSchwulenbewegung jedoch
In allen Ländern Immer heftiger g —

die Identitätsbildung un Deutung
der eigenen Lebensgeschichte Von

gCcN die Vo Staat aufoktroyierten drei unterschiedlich alten Darstel-G'’renzen und erzielt 970 lern bZw. Produzenten schwulerolg Eigene Festivals, ate Kı- PornOos in den 1960er/70er, 1980er
NOS, gut bestückte Stars rund un 1990er Jahren Während für denden schwulen Porno entsteht die
Im Filmbusiness bliche Infrastruk- einen der Instieg In den schwulen

Porno eın VWeg der Befreiung aus
{Ur. Und als mıit Super-8, Video und
Digi-Cam das Abfilmen a dessen,

dem gesellschaftlichen Korsett Wäarl,
half S dem anderen bei seinem (“ O

Was Manner miteinander iun KON- ming-out und machte ihm Klar, dass
NeN, dem Durchschnittsschwulen » SexX die wichtigste Sache Im Unıiver-möglich wird, explodiert der Markt SE] S 27 Dem Jüngsten dage-regelrecht. Keıin Genre, kein etisch,
der heute nicht bedient würde. gCcn Ist S lediglich Mittel, eld

verdienen und erfolgreich
Ist mMiıt der Omnipräsenz nackter, seIn. Des welteren ird In einer In-

Je nach Belieben glattrasierter der ternet-Umfrage der Einfluss musku-
behaarter Männerhaut, angeschwol- |öser, durchgestylter Pornostars auf
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das eigene Körperbewusstsein, die tern, WIE diese mMiıt remden thnien
orge den eigenen Korper INnS- umgehen und wWIE hierin nationale
besondere Im Kontext VOITN HIV un Identität konstrulert ird Zuletzt
Aids SOWIE auf Fssverhalten un beantworten alle Autoren des Ban-
sOzlale Kontaktfreude untersucht. des einIıge zentrale rragen AUS$s eher

Hat schwulerDIie Auswirkungen eInes radikalen subjektiver arte
FemINISMUS auf die schwule Porno- Porno nützliche der schädliche
industrie werden gestreift, während Auswirkungen? Welche olle spielt
der Finfluss VOT] Pornos auf die SECXU- ETr In der schwulen Subkultur? Worın
alerziehung schwuler Jugendlicher hbesteht der Unterschied zwischen
ausführlich hbehandelt ird FIS- rotika und Porno?®
topher Kendall arbeitet nicht
unwidersprochen heraus, dass Pralle Fantasıe

schlaffe Wıirklichkeit?die heute Im Porno allgegenwärti-
SC muskelbepackte Schwulenikone Sehr kontrovers tallen die Ansich-Safer-Sex-Praktiken SCHAUSO er-

ten arüber AUS, ob der Konsumentminılert wIe das Selbstbewusstsein schwuler Pornos sich nicht In eineder Jugendlichen VOT und während Fantasiewelt üchtet, welche mit SEI-des Coming-outs un damit den
NelT ealita und dem tatsächlichenAnstrengungen Zur Reduzierung der
SeX, den er mMıiıt seınem ner derSelbstmordrate ihnen zuwider

|äauft S 3-128) anderen hat, nichts der UT wenIig
un hat, aber die mß dennochNeben autobiografischen chil- MalflSstab der kKnüppelharten PIN-UpSderungen ird der »Mythos Gefäng-

NIS« als Klassischer (Irt des amer' ı- prüft. An dieser Stelle weiıtet sich die
rage dahin gehend, welches Bildkanischen Gay Porno behandelt DZW. welche Bilder VO MenschenFine Studie untersucht, mMiıt welchen Im 'OrNno propaglert werden un wel-ugen chwule Pornos In den Blick chen Reflex dies auf den Betrachternehmen: Nur als Wichsvorlage, wWIE auslöst. Bekommt ET Minderwertig-die Teilnehmer selbst behaupten,

der gewinnen die immergeilen, keitskomplexe, weil ©T.: nıcht tol!
ausgestattet und gut aussehend ist,ewIig ausdauernden Sex-Leistungs- der kann ET von der fleischfarbenensportler doch wWIE Vorbild-

|Der Porno-Autor un Nahaufnahme abstrahieren? ann STcharakter?
Insider Benjamin Scuglia entzaubert seIınen Selbstwert unabhängig VOoT'

die faszinierende Fassade schwuler Zentimetern definieren, sich aber
Videos mıit der Darstellung der all- dennoch den »vorgespielten Ta

sachen« erfreuen? Vielleicht lassentäglichen Probleme Hel der Porno-
Produktion [ )ass eıner der Akteure sich chwule Theologen von diesen
selnen Schwanz nicht ochbekommt Anfragen inspirieren und dazu hinrei-
Ist dabei noch das geringere andı- Ben, ihren Pornokonsum diesen

Blickwinkeln betrachten undCap iIm Umfeld der »Wurstfabrik«
Clare estcott analysiert drei Fil- sich darüber auch auszutauschen.

Von Kristen Bjorn nach den MuSs- Christian Herz


